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WICKLESGREUTH (Eig. Ber.)
An zwei Terminen Anfang und Mitte August durfte der Amateurfunk-Orts-
verband Ansbach B02 nachmittags insgesamt 23 Kinder im Vereinsheim in 
Wicklesgreuth zur diesjährigen Ferienspaßaktion begrüßen. Gebaut wurde ein 
kleines UKW-FM-Radio, das die Kinder danach auch mit nach Hause nehmen 
durften. Trotz der warmen Temperaturen waren die Kinder beim Löten eifrig 
dabei - die Freude war jedes Mal groß, wenn nach dem ersten Test der selbst 
erstellten Leiterplatte ein Daumen hoch kam und alles funktionierte. 

Elektronikbasteln mit Funkbetrieb 
bei der Ferienspaßaktion

Den Amateurfunk. 
Da das Radiobauen gut 
lief, hatten wir noch Zeit 
übrig, um uns mit den 
Kindern an die Funkgerä-
te zu setzen. Sie staunten 
nicht schlecht, was da so 
alles mit einer Antenne 
möglich ist, als sie selbst 
Verbindungen in alle vier 
Himmelsrichtungen quer 
durch Europa herstellten.
Selbst das Englisch war 
mit etwas Hilfe durch 
uns kein Problem. Am 
Ende des Tages gingen 
alle Kinder stolz auf ihr 
Radio und zufrieden mit 
ihren Funkverbindungen 
nach Hause.

Text + Fotos: Frank DL2FAN

Nachdem die Platine in ihr Gehäuse gesetzt und das Radio fertig gestellt wurde, waren alle 
Kids fleißig mit der Sendersuche und dem Tauschen der Frequenzen beschäftigt. Mit dem klei-
nen FM-Radio nahmen wir Funkamateure Bezug auf unser eigentliches Hobby: 

Unsere kleinen Spezialisten am Ende eines spannenden Tages.
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Geschäftskunden beraten wir künftig nach Ter-
minvereinbarung – persönlich, gezielt und indivi-
duell vorbereitet. Termine dafür können online 
oder telefonisch unter 09872 9771-50 vereinbart 
werden.

Privatkunden kaufen künftig online. 
Unser Workwear-Shop vor Ort schließt für den 
Privatverkauf. Bestellen Sie einfach im Onlineshop 
und nutzen Sie weiterhin unsere Vor-Ort-Abho-
lung.

Neues Beratungskonzept
für Geschäftskunden

Persönlich, gezielt, individuell.

Arbeitsschutz-, Berufsbekleidung und mehr.

Jetzt
Termin
als Geschäfts-

kunde verein-

baren!

Entdecken 

Sie unsere 

riesige Auswahl 

im Online-

Shop!

Für Privatkunden entfällt künf-
tig der Einkauf direkt vor Ort 
im Workwear-Shop. Sie können 
aber weiterhin ganz bequem in 
unserem Onlineshop bestellen.

Ab 1.10.2026 richten wir unseren Workwear-Shop 
neu aus. Schritt für Schritt entsteht ein moderner 
Beratungsbereich für Geschäftskunden mit 
Showroom-Charakter und integrierter Textilver-
edelung. Klassische Ladenöffnungszeiten wird es 
zukünftig nicht mehr geben.

HELE GmbH, Gutenbergstr. 16 , 91560 Heilsbronn, Tel. 09872 977150

www.hele.de

WOLFRAMS-ESCHENBACH (Eig. Ber.)
Bereits seit vielen Jahren ist die Kirchweih in Wolframs-Eschen-
bach am dritten Augustwochenende ein fester Bestandteil im 
Terminkalender des Musikvereins.
Den Auftakt bildete am Donnerstagabend die musikalische 
Umrahmung des Kerwaauftakts des Kerwavereins Wolframs-
Eschenbach durch die „Original Wolframs-Eschenbacher“. 
Nur wenige Stunden später begannen die Küchlesbäcker 
bereits im Morgengrauen mit ihrer Arbeit. Traditionell fand am 
Freitagabend das kleine Standkonzert am Wolframsdenkmal 
statt. Anschließend marschierten Ehrengäste, Kerwamadli und 
Kerwabuam, Vereine sowie die Bevölkerung gemeinsam ins 
Festzelt ein.
Ein weiterer Programmpunkt war wieder die Musikantenker-
wa am Samstagabend im Bierzelt. Der Musikverein freute 
sich sehr, den Abend musikalisch eröffnen und die Gäste 
mit einem abwechslungsreichen Programm durch den frü-
hen Abend begleiten zu dürfen. Neben der Musik gab es am 
Kirchweihsonntag auch einen besonderen Grund zur Freude: 
Im Festzelt wurde eine Spende in Höhe von 1.000 Euro an den 
Musikverein Wolframs-Eschenbach übergeben. Jan Seidel 
von Noris Classic Cars aus Mitteleschenbach überreichte den 
Betrag zur Unterstützung der Jugendarbeit des Vereins. Ein 
Teil der Spende stammt aus den Einnahmen der 4. Oldtimer-
Sternfahrt, die ebenfalls am Sonntag stattfand. Der Musikver-
ein bedankt sich herzlich bei Jan Seidel und seinem Team für 
die großzügige Spende und die Unterstützung der Jugendar-
beit!
Ebenso bedankt sich der Musikverein beim Festwirt Gruber 
und bei der Stadt Wolframs-Eschenbach für die gute Zusam-
menarbeit und die Unterstützung rund um die Kirchweih.

Text (gek. d. Red.) + Fotos: Carolin Jank

Spende im Kerwa-Festzelt für den Musikverein 
Wolframs-Eschenbach
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... gesehen .... gemerkt!
Info-Tel.: 09871-7062520 
oder
info@habewind.de

Kostenlose Verteilung in allen Haushalten von Abenberg, 
Bruckberg, Dietenhofen, Heilsbronn, Lichtenau, Merkendorf, 

Mitteleschenbach, Neuendettelsau, Petersaurach, Rohr, 
Sachsen, Windsbach, Wolframs-Eschenbach 

und in allen dazugehörigen Ortsteilen.

INFORMATIONEN AUS UNSERER HEIMAT

In dieser Ausgabe finden Sie:
PLANEN-BAUEN-WOHNEN - VERANSTALTUNGEN

 

KIRCHWEIH Heilsbronn, Aich, Wassermungenau
 Azubi + Stellengesuch

Anzeigen- und Redaktionsschluss 
für die nächsten Ausgaben

Ausgabe 517
erscheint am   Samstag, 10.10.2026
Anzeigenschluss:   Dienstag!!! 10:00 Uhr, 29.09.2026
Ausgabe 518
erscheint am   Samstag, 24.10.2026
Anzeigenschluss:   Dienstag!!! 10:00 Uhr, 13.10.2026

weitere Bilder zu den Berichten, finden Sie auf 

10. Oktober 2026 
10:00 – 16:00 Uhr

Betriebsbesichtigung 
ezzich Tasting
Jubiläumsangebote

ezzich Essigmanufaktur 
Rotella & Rotella GbR
Ketteldorfer Straße 2 
91580 Großhaslach

TAG DER
OFFENEN
TÜR

WIR FEIERN5
Jahre

ezzich.de

10 % RABATT
VOM 10. BIS 17.10.2026

So ein Jubiläum ist ein guter 
Anlass mal einen Rückblick zu 
starten, mit der verrückte Idee 
regionalen Essig herzustellen. 
Wäre der Essig-Gärer Roberto 
nicht während Corona arbeits-
los geworden, gäbe es die 
Essigmanufaktur in Großhas-
lach wahrscheinlich gar nicht. 
Er hat die Essigliebe seiner Frau 
Daniela zu seinem neuen Beruf 
gemacht und gemeinsam mit 
seiner Frau seit Oktober 2021 

5 Jahre ezzich – saurer Genuss

unsere kleine Fabrik und sind selber erstaunt, wie 
wir von der Produktentwicklung im eigenen Keller 
heraus das alles geschafft haben.“
Das größte Lob ist für beiden immer noch die 
Rückmeldung von ihren Kundinnen und Kunden, 
wenn deren Augen leuchten, wenn vom ezzich 
Genuss berichten wird. Das ist wie ein Ritterschlag 
und lässt die vielen Arbeitsstunden der vergange-
nen 5 Jahre vergessen. 

Herzliche Einladung zum Tag der offenen Tür 
am 10.10. mit tollen Angeboten, Betriebsführung 
und natürlich ezzich tasting!

ein kleines feines Unternehmen aufgebaut. Zum Jubiläum am 
10. Oktober 2026 werden 5 Jahre saurer Genuss gefeiert, weil es 
sich lohnt in einer Zeit voller Krisen auch das Positive zu ehren 
und zu zeigen.

Die Manufaktur gärt monatlich 1.000 Liter 
Essig für 22 Sorten, beliefert 130 Einzel-
händler mit ihrem Produkt sowie Sternekö-
che. „Wir sind biozertifiziert und verwenden 
über 80% regionale Produkte, sind auf über 
70 Märkten zu finden, führen über 50 ezzich 
tastings im Jahr durch und haben drei 
Arbeitsplätze geschaffen, zwei davon für 
schwerbehinderte Menschen“, betonen die 
beiden Gründer. Sie staunen und sind stolz 
auf die Entwicklung in dem alten Dorfladen, 
der nur auf sie gewartet hat, nach 20 Jah-
re Leerstand. „Manchmal schauen wir in 

A
nz

ei
ge



Ausgabe 516-2026 5Ausgabe 516-20264 Ausgabe 516-20264

Das Zuhause ist für viele Menschen der wichtigste Ort über-
haupt. Hier wird gelacht, gearbeitet, gefeiert und entspannt. 
Umso wichtiger ist es, dass Wohnräume den persönlichen 
Bedürfnissen entsprechen und mit den Anforderungen des 
Lebens mitwachsen.

Offene Wohnkonzepte, helle Räume und funktionale Grund-
risse stehen heute ebenso im Fokus wie ausreichend Stau-
raum und flexible Nutzungsmöglichkeiten. Besonders gefragt 
sind Lösungen, die sich an veränderte Lebenssituationen 
anpassen – etwa ein Homeoffice, ein barrierearmes Bad oder 
ein zusätzlicher Wohnraum für die Familie.

Neben der Funktionalität spielt auch die Atmosphäre eine 
entscheidende Rolle. Farben, Materialien, Licht und Einrich-
tung beeinflussen das Wohlbefinden oft stärker, als man 
zunächst vermutet. Schon kleine Veränderungen können 
große Wirkung erzielen und einem Raum eine völlig neue 
Ausstrahlung verleihen.

Ob Neubau oder Renovierung – mit einer guten Planung 
entsteht ein Zuhause, das nicht nur schön aussieht, sondern 
den Alltag spürbar angenehmer macht. Regionale Fachbe-
triebe unterstützen dabei mit Erfahrung, Kreativität und 
individuellen Ideen.

Die eigenen vier Wände – 
Lebensqualität beginnt zuhause



Ausgabe 516-2026 5Ausgabe 516-20264 Ausgabe 516-2026 5

Birkenhofstraße 14
91564 Neuendettelsau

Tel.: 09874-68 93-0
www.arlt-fensterbau.de

Holzfenster „natürliche Eleganz“ 
für edle Wohnatmosphäre

Nicht immer muss es ein Neubau sein. Viele Häuser und Wohnungen besitzen großes Poten-
zial und lassen sich mit gezielten Modernisierungsmaßnahmen an heutige Wohnansprüche 
anpassen. Ob neue Fenster, ein modernes Bad, zeitgemäße Bodenbeläge oder eine energie-
effiziente Heizungsanlage – oft reichen bereits einzelne Projekte aus, um Wohnkomfort und 
Wert einer Immobilie deutlich zu steigern.
Besonders ältere Gebäude profitieren von einer schrittweisen Sanierung. Dabei können 
Maßnahmen sinnvoll miteinander kombiniert werden, sodass sie sowohl technisch als auch 
wirtschaftlich aufeinander abgestimmt sind. Eine gute Planung hilft, unnötige Kosten zu ver-
meiden und Investitionen langfristig sinnvoll einzusetzen.

Neben funktionalen Verbesserungen spielt auch die Gestaltung eine wichtige Rolle. Helle 
Räume, hochwertige Materialien und moderne Lichtkonzepte schaffen eine angenehme 
Wohnatmosphäre und verleihen bestehenden Gebäuden ein völlig neues Erscheinungsbild.

Modernisieren lohnt sich – Schritt für Schritt zum Wunschzuhause

Klar geplant.
Massiv gebaut.
Aus einer Hand.

v

Wir realisieren Ihr Umbauprojekt - von einzelnen
Durchbrüchen bis zur kompletten Kernsanierung.

Wände raus. 
Räume neu denken. 
Wohnraum schaffen.

Umbau &
Sanierung
Umbau &
Sanierung

Klar geplant.
Massiv gebaut.
Aus einer H

i l
nde raus.

Räume neu denken.
WoWoW hnraum schaffen.

Hand.
WäWäW n

Räume neu

Wer Modernisierungen plant, sollte sich frühzeitig beraten 
lassen. Fachbetriebe aus der Region kennen die unterschied-
lichen Möglichkeiten und entwickeln individuelle Lösungen, 
die auf die Wünsche und das Budget der Eigentümer abge-
stimmt sind. So entsteht Schritt für Schritt ein Zuhause, das 
heutigen Ansprüchen gerecht wird und gleichzeitig seinen 
ganz eigenen Charakter bewahrt.
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BECHHOFEN (Eig. Ber.)
Ein neuer Lebensabschnitt beginnt: Die Sitzmann GmbH freut 
sich über dreifache Unterstützung und hieß am 1. September 
drei neue Auszubildende im Team herzlich willkommen.
Mit Jonas Hellein und Tim Zink starten zwei angehende 
Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 
(SHK) ihre berufliche Laufbahn im Handwerk. Sie werden in 
den kommenden Jahren alle Facetten der modernen Haus- 
und Energietechnik erlernen. Gleichzeitig beginnt Julius 
Fleischmann seine Ausbildung zum Kaufmann für Büroma-
nagement und wird künftig die organisatorischen und kauf-
männischen Prozesse im Hintergrund unterstützen.
Für das Unternehmen ist die Ausbildung von eigenem Nach-
wuchs Herzenssache. Das gesamte Team freut sich auf die 
gemeinsame Zeit und wünscht den drei Berufseinsteigern 
einen großartigen Start, jede Menge Spaß an den neuen Auf-
gaben und viel Erfolg für den gemeinsamen Weg.
„Wir freuen uns sehr, jungen Talenten aus der Region eine 
Perspektive bieten zu können und sie auf ihrem Weg ins 
Berufsleben zu begleiten“, betont Familie Sitzmann. Das 
gesamte Team wünscht den drei neuen Kollegen einen tollen 
Start, viele spannende Erfahrungen und maximalen Erfolg für 
ihre Ausbildung.

Text + Foto: Tanja Fichtner
Von links nach rechts: Julius Fleischmann, Jonas Hellein, Tim Zink.

Verstärkung für das Team: 
Drei neue Auszubildende starten ins Berufsleben

Rezatstraße 3a • 91586 Lichtenau / Immeldorf • Tel. 09827/4877

Holzhäuser         Treppenbau        Anbau
Dachstühle         Dachsanierung        Aufstockung
Holzhäuser         Treppenbau        Anbau
Dachstühle         Dachsanierung        Aufstockung
Holzhäuser         Treppenbau        AnbauHolzhäuser         Treppenbau        Anbau
Dachstühle         Dachsanierung        Aufstockung

www.schererholzbau.de • info@schererholzbau.de
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Besuchen Sie unsere großzügige Bäderausstellung

Willkommen
Traumbad

in Ihrem neuen

Fachzentrum für Handwerk und Industrie

Köstner Fachzentrum GmbH • Welserstraße 18 
91522 Ansbach • Tel. 0981 97059-43

ausstellung@koestner.de • www.koestner.de

Telefonische

               
oder Online

Terminvereinbarung

MR
Der Kachelofenbauer

Markus Ranke • Nelkenstr. 20

91560 Heilsbronn

09872 / 2825 • 0170 / 5839588

markus.ranke@t-online.de

früher Kachelofenbau W. Schwab,

Petersaurach

Heizkamine

Kachelöfen

Kaminöfen

Kernbohrungen

Umbau / Wartung / Reparatur / Service

Die N-ERGIE Netz GmbH plant, ihre 110-Kilovolt-Hochspan-
nungsleitung zwischen den Umspannwerken Müncherlbach 
und Ketteldorf (Stadt Heilsbronn) durch eine zusätzliche, par-
allel verlaufende Leitung zu verstärken. Die Maßnahme dient 
der Energiewende und Versorgungssicherheit in der Region.
Bereits in diesem Jahr werden entlang der rund sechs Kilome-
ter langen Trasse Untersuchungen zu geschützten Tierarten 
durchgeführt. Der Leitungsabschnitt verläuft überwiegend 
über landwirtschaftliche Flächen sowie teilweise durch Wälder 
und Hecken. Das Planfeststellungsverfahren mit Öffentlich-
keitsbeteiligung soll 2027 bei der Regierung von Mittelfranken 
eingeleitet werden. Vorgesehen ist, die bestehende Leitung zu 
erneuern und parallel eine zweite Trasse zu errichten. 
Dadurch soll die Netzkapazität aufgrund des starken Ausbaus 

N-ERGIE Netz GmbH verstärkt Hochspannungsleitung zwischen 
Müncherlbach und Ketteldorf

von Photovoltaik- und Windkraftanlagen insgesamt verdrei-
facht werden. Die neuen Gittermasten werden mit 40 bis 50 
Metern niedriger ausfallen als die bisherigen Masten (50 bis 60 
Meter). Je nach Genehmigungsverfahren könnte der Bau Ende 
2029 beginnen.
Die Leitung ist ein wichtiger Anschluss an das Umspannwerk 
Müncherlbach, das im Rahmen des Projekts „Gabreta Smart 
Grids“ modernisiert wird. Künftig kann dort mehr überschüssi-
ger Strom aus der Region in Richtung des Höchstspannungs-
knotens Raitersaich eingespeist werden.
Bis 2030 investiert die N-ERGIE Netz GmbH rund 1,3 Milliar-
den Euro in ihr Stromnetz. Allein die Verstärkung der Leitung 
zwischen Müncherlbach und Ketteldorf schlägt mit rund 25 
Millionen Euro zu Buche.     Text (gekürzt Red.): N-ERGIE
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Ihre Vorteile auf einen Blick:
Hochwertiges Wohnen auf rd. 70 qm mit 2 Zimmern

Barrierefreie, helle & durchdachte Wohnungen
Zentral und dennoch ruhig in Merkendorf
Energieeffizient und nachhaltig geplant
Direkt vom Bauträger – provisionsfrei

Arztpraxis und Café im Quartier

IHR NEUES ZUHAUSE:
SELBSTBESTIMMT IM ALTER.

KOMFORTABEL.
ZUKUNFTSSICHER.

Senioreng
erechtes 

Wohnen

im Quartier a
m Gartenbac

h

in Merkendor
f

Jetzt  informieren und Wunschwohnung vormerken:
Lukas Schmidt -  Geschäftsführer  KS Real  Estate GmbH

Tel .  0160 8381862 //  immobil ien@ksunternehmensgruppe.com
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Sobald die Temperaturen steigen, wird der Garten für viele 
Menschen zum Mittelpunkt des Familienlebens. Ob gemüt-
liche Terrasse, blühende Beete, Spielbereich für Kinder oder 
ruhiger Rückzugsort – mit einer durchdachten Gestaltung 
lässt sich nahezu jeder Außenbereich in eine persönliche 
Wohlfühloase verwandeln.
Bereits kleine Veränderungen können eine große Wirkung 
erzielen. Neue Wege, eine moderne Beleuchtung oder eine 
attraktive Bepflanzung sorgen für Struktur und Atmosphäre. 
Hochbeete, Natursteinmauern oder Sichtschutzlösungen 
schaffen zusätzliche Akzente und verbinden Funktionalität 
mit ansprechendem Design.

Der Garten – Ein zusätzliches Wohnzimmer im Freien

Auch nachhaltige Konzepte gewinnen zunehmend an Bedeu-
tung. Regenwassernutzung, heimische Pflanzen oder insek-
tenfreundliche Gärten leisten einen wertvollen Beitrag zur 
Umwelt und reduzieren gleichzeitig den Pflegeaufwand. Wer 
langfristig plant, kann seinen Garten so gestalten, dass er zu 
jeder Jahreszeit Freude bereitet.
Von der ersten Idee bis zur fertigen Umsetzung stehen regi-
onale Garten- und Landschaftsbaubetriebe mit Fachwissen 
und kreativen Lösungen zur Seite. Gemeinsam entstehen 
Außenbereiche, die perfekt zu Haus, Grundstück und den 
persönlichen Vorstellungen ihrer Besitzer passen.
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WOLF HAUS 
Das Haus, das zu Ihrem Leben passt!

Ansprechpartner Thomas Badstieber | 0171 21 09 109

www.wolfhaus.de

Neubauten, Aufstockungen, Architektur

AKTION
Nilfisk 

Allzwecksauger

Aero 21-01

159,00 €
pro St. inkl. MwSt.

so lange Vorrat reicht

Baustoff Union

baustoff_union

baustoffunion.deBAUSTOFF UNION GmbH
Industriestraße 3-5
91560 Heilsbronn

09872 - 97200
info@bu-hbn.de

Wir sind gerne für Sie da!
Mo.-Fr.: 7:00 - 17 Uhr  Sa.: 8:00 - 12:30 Uhr

HERBSTAKTION

Ab sofort bei 
uns erhältlich!

Bei uns fallen nicht nur die Blätter!
Verschiedene Gartenprodukte 

deutlich im Preis gesenkt
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In letzter Zeit kam es im Kundenservice der N-ERGIE Netz 
GmbH vermehrt zu Anfragen von Kunden zum Thema 
Smart-Meter-Einbau. 
Viele waren durch den Brief eines wettbewerblichen Mess-
stellenbetreibers verunsichert. Im behördlich wirkenden 
Anschreiben eines Anbieters mit offiziell klingendem 
Namen wird der kostenlose Einbau eines intelligenten 
Stromzählers, eines sogenannten Smart Meters, verspro-
chen und Handlungsdruck suggeriert. Die Verbraucherzen-
trale hat auf die Anschreiben reagiert und weist darauf hin, 
dass Verbraucher keinerlei Handlungsdruck unterliegen.
Zuständig für den – in der Regel kostenlosen – Einbau von 
intelligenten Stromzählern sind die regionalen Stadt- und 
Gemeindewerke, bzw. die Netzbetreiber vor Ort. 
Die N-ERGIE Netz GmbH rät deshalb, sich nicht unter 
Druck setzen zu lassen und beim Absender des Schrei-
bens genau hinzusehen. Dasselbe gilt für die Konditionen: 
Hier sollte der individuelle Fall genau geprüft werden. 
Die Angebote von wettbewerblichen Messstellenbetrei-
bern sind nicht automatisch günstiger.  
                 Textquelle: N-ERGIE Netz GmbH
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Eine Immobilie gehört für viele Menschen zu den größten 
Investitionen ihres Lebens. Gleichzeitig ist sie weit mehr als 
ein finanzieller Wert. Sie bietet Sicherheit, schafft ein Zuhause 
und kann über Generationen hinweg Bestand haben.
Der Immobilienmarkt entwickelt sich stetig weiter. Lage, Ener-
gieeffizienz, Ausstattung und Modernisierungszustand spielen 
bei Kauf oder Verkauf eine immer wichtigere Rolle. Deshalb 
lohnt es sich, vor wichtigen Entscheidungen eine professionel-
le Beratung in Anspruch zu nehmen.
Auch Eigentümer profitieren davon, den Wert ihrer Immobilie 
regelmäßig im Blick zu behalten. Gezielte Modernisierungen 
können den Wohnkomfort erhöhen und gleichzeitig die Attrak-
tivität auf dem Markt steigern. Wer verkaufen oder vermieten 
möchte, erzielt mit einer guten Vorbereitung häufig bessere 
Ergebnisse.
Ebenso wichtig ist eine realistische Einschätzung des Objekts. 
Regionale Immobilienexperten kennen den Markt vor Ort und 
unterstützen sowohl Käufer als auch Verkäufer mit ihrer Erfah-
rung. So entstehen faire Lösungen, von denen beide Seiten 
profitieren können.

Immobilien – 
Werte schaffen für Generationen

Ausgabe 516-2026 11

 steinbauer
möbel
Schreinerei für individuelle 
Möbel & Küchen

t +49 (0) 9827/1228
sachsen bei Ansbach
www.steinbauer-moebel.de
info@steinbauer-moebel.de
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DER EINFACHSTE WEG
ZUM NEUEN BAD
DIE BADAUSSTELLUNG IN IHRER NÄHE.

ELEMENTS ANSBACH

 
T +49 981 90934076
E ansbach@elements-show.de

Schalkhäuser Landstr. 28 | 91522 Ansbach

Dienstag bis Freitag
Samstag 

ÖFFNUNGSZEITEN
08.00 - 18.00 Uhr 
09.00 - 13.00 Uhr

weitere ELEMENTS-Ausstellungen finden
Sie in FÜRTH, NEUMARKT I.D.OPF.,
ERLANGEN & WENDELSTEIN

VEREINBAREN SIE JETZT IHREN TERMIN

bis Freitag
SZEITEN

08.00 - 18.00 Uhhrr
09.0000 - 133.00 Uhr

ELLEEMENTS-AAAuuusstelluuunnggeeen findeen
RRTH, NEEUUMAARRRKT I.D.OOOPF.,

EEN & WWENDELSTTEEEIINN

BAREENN SSIE JEETZTTT IIIHHHREN TERRRMMIN

Wir suchen Unterstützung
Azubi, Zimmerergeselle, Vorarbeiter (m/w/d)

DAS ERWARTET DICH BEI UNS

AUFGABEN

.

. Familiengeführter Betrieb seit über 30 Jahren
Abwechslungsreiche Tätigkeit in einem super Team
Tarifliche Bezahlung mit unbefristetem Arbeitsplatz
4,5-Tage-Woche
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Herstellen und montieren von kompletten 
Holzhäusern und Holzkonstruktionen
Neubau von Dachstühlen, Carports, Balkone, Terrassen
Treppen, Türen, Böden, Dachfenstereinbau
Altbausanierungen & Denkmalschutz

 

.

.

.

.

WIr MaChEN

MEhr auS hoLz...!

Zimmerei
Stefan Nusselt

Zimmerei Nusselt
Hergersbach 9

91575 Windsbach
www.zimmerei-nusselt.de
info@nusselt-zimmerei.de

Tel.: 09871 78 91

Du bist aus stabilem Holz geschnitzt und hast Interesse? 

Gleich bewerben unter...

ANFORDERUNGEN
Für die Ausbildung: handwerkliches Geschick, 
räumliches Vorstellungsvermögen, 
Interesse am Bau und Vorliebe für Holz
Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, sorgfältiges und 
selbständiges Arbeiten
Führerschein B, vorzugsweise BE

.

.

.

WOLFRAMS-ESCHENBACH
Am Tag des offenen Denkmals konnten Geschichtsinteres-
sierte auch in Wolframs-Eschenbach wieder einen Blick hinter 
die Kulissen eines ansonsten verschlossenen Bauwerkes 
werfen. „Wir haben uns in diesem Jahr für das Obere Tor ent-
schieden“, erklärte Oskar Geidner, Vorsitzender des örtlichen 
Heimatvereins, bevor er einer 70-köpfigen Gruppe an Interes-
sierten die Historie des Bauwerks erzählte. Der gesamte Kom-
plex bestehe nicht nur aus dem fast 30 Meter hohen Torturm, 
sondern auch aus dem Vorwerk, das 1463 einen kleineren 
Vorgängerbau ersetzte, den Zollwärterhäuschen, an denen bis 
1936 Pflasterzoll erhoben wurde und dem Metzgereihaus. 
„Das kleinere Vorwerk kam bei der archäologischen Sondie-
rung 2002 zum Vorschein“, berichtete Geidner. Die am Vor-
werk befindlichen Wappen erklärte der Historiker ausführlich 
und zeigte damit die Herrschaftsverhältnisse in der kleinen 
Stadt auf. Die Toreinfahrt verbreiterte man in den 1930er Jah-
ren und ersetzte den Spitzborgen durch einen Rundbogen. Der 
imposante Turmbau entstand dagegen zwischen den Jahren 
1358 und 1375 und ist damit das älteste erhaltene Steintor in 
der Stadt. Oskar Geidner konnte berichten, dass 1769 der obe-
re Torturm aus Unachtsamkeit der Bewohnerin abgebrannt ist. 

Blick von oben auf die Stadt

Zum Abschluss wartete auf die Teilnehmer mit der Ersteigung 
des Turmes und der Besichtigung der darin befindlichen frü-
heren Wohnungen ein nicht alltägliches Erlebnis mit besonde-
ren Ausblicken auf Stadt und Umland.

Text + Foto: Daniel Ammon
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MERKENDORF
Anfang September, wenn der Sommer langsam in den Herbst 
übergeht, ist traditionell die Merkendorfer Kirchweih. Bei 
strahlendem Sonnenschein und einer leichten Brise stellten 
die Kerwabuam in Rekordzeit den 30 Meter hohen Kirchweih-
baum auf dem Marktplatz auf. „Ich habe jedoch nicht nachge-
messen“, lachte Bürgermeister Stefan Bach auf Nachfrage. 
Beim Bieranstich hatte er nicht so viel Glück. Es wurde eine 
feuchte Angelegenheit. 
Unter den Klängen der Blaskapelle Thürnhofen geleiteten die 
60 Kerwabuam und -madli den stattlichen Baum zuvor mit 
den Stadträtinnen und Stadträten sowie dem Rathauschef auf 
den Markplatz, wo die jungen Männer diesen unter den Augen 
zahlreicher Schaulustiger in die Senkrechte stemmten. Das 
Kommando hatte Pascal Eischer inne. „So schnell habt ihr 
das noch nie geschafft“, sagte Stefan Bach später im Festzelt 
anerkennend. Schmunzelnd merkte er im kleinen Kreise an, 
dass für die Kerwabuam ein Alkoholverbot gelte, bis sie ihre 
Arbeit erledigt hätten. Dafür feierten die jungen Leute dann 
umso kräftiger. Genau wie der Rest der Besucherinnen und 
Besucher. Alle fieberten dem Bieranstich entgegen. Stefan 
Bach machte dies nicht zum ersten Mal. Doch heuer hatte er 
mit dem Zapfhahn nicht so viel Glück und das Bier schoss erst 
einmal auf den Boden und bespritzte die ersten Reihen im 
dicht besetzten Festzelt. Das Bier konnten Bach und Festwirt 
Dieter Bogenreuther mit Georg Dorn von der gleichnamigen 
Brauerei noch retten. „Wir lassen heute die Sau raus“, gab 
der Bürgermeister das Motto für die tollen Tage im Anschluss 
über das Mikrofon bekannt. 
Am Samstag ging es gleich weiter mit dem Feiern mit den 
„Wittmann’s Buam“ und einer DJ-Party. Am Sonntag stand 
erst einmal der Kirchgang an. Das war für manchen Gottes-
dienstbesucher eine kurze Nacht. Im Anschluss öffnete der 
Jahrmarkt in der Altstadt und lud zum Bummeln ein. Der 
Montag klang gemütlich mit dem Frühschoppen des Sportver-
eins aus. 

Text + Fotos: Daniel Ammon

Feucht-fröhlicher Auftakt zur Kirchweih

MERKENDORF
Seit bereits vier Jahrzehnten geht es beim Frühschoppen des 
Bürgermeisters zur Merkendorfer Kirchweih um die große und 
kleine Politik. Es geht auch um das Danke sagen an diverse 
Vertreter aus Politik, Verwaltung, Kirche und Ehrenamt. Dabei 
richtet sich der Blick des Rathauschefs auf das große Weltge-
schehen, das jedes Jahr düsterer und undurchdringlicher zu 
werden scheint - und die kleine Politik vor der Haustür, die 
noch mehr in Ordnung ist, aber auch Kratzer zu bekommen 
droht. „Berichte über Kriege und Konflikte in der Welt werden 
zu Blitzlichtern“, fasste Stefan Bach die derzeitige Großwet-
terlage zusammen. Der gesellschaftliche Diskurs durch das 
Abdriften nach rechts bereite ihm viele Sorgen. 
Mit Erstaunen verfolge Bach die Entwicklungen der Künstli-
chen Intelligenz, die für ihn Licht- und Schattenseiten habe. 
„Es ist Fluch und Segen zugleich.“ Autonom fahrende Auto 
sind keine Zukunftsmusik mehr, zeigte Stefan Bach eine Ent-
wicklung in den USA. „Wir müssen aufpassen, nicht in Europa 
abgehängt zu werden.“ Die überbordende Bürokratie ist für 
den Bürgermeister ein jährlich wiederkehrendes Ärgernis. 
Die aufmunternden Worte des Wolframs-Eschenbacher Bürger-
meisters Michael Dörr waren umso wichtiger und kamen zur 
rechten Zeit: „Jetzt schauen wir in die Zukunft.“ Da schmeck-
ten die Bratwürste mit Merkendorfer Sauerkraut gleich viel 
besser.                Text + Foto: Daniel Ammon

Kontinuität der kritischen Zeiten 
beim Kirchweihfrühschoppen

MERKENDORF
Der Kirchweihmontag hatte zum Abschluss in Merkendorf 
noch Lustiges und Spannendes in Form der Zweitauflage der 
Bürgermeisterwette zu bieten. Bürgermeister Stefan Bach 
forderte den Nachwuchs heraus, ein selbst gemaltes Bild der 
Stadtkirche oder vom Merkendorfer „Nationalgericht“ – Brat-
würste mit Kraut – zum Rathaus zu bringen. Würden es mehr 
als 66 Kinder und Jugendliche sein, sollte ihnen eine Freifahrt 
für die Schiffschaukel oder das Kettenkarussell winken.
„Es könnte knapp werden“, erklärte Bach, als sich die Kinder 
vor dem Krautbrunnen versammelten. Die Nachwuchskünst-
lerinnen und -künstler zeigten dem Stadtoberhaupt ihre 
kreativen Werke. Dieser hatte für jedes Kind lobende Worte. 
Am Ende waren es sogar 99 Bilder. Damit konnten die jungen 
Hobbymaler den Wetteinsatz vom Bürgermeister abholen. 
Die Bilder sind für alle Interessierten im Rathaus zu sehen. 

Text + Foto: Daniel Ammon

Kinder entschieden Wette für sich
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Passend zu seinem 80. Geburtstag bringt FOREVER QUEEN – 
performed by Queen Alive die größten Queen-Hymnen live auf die 
Bühne. Mit beeindruckender Bühnenpräsenz, mitreißender Energie 
und dem unverwechselbaren Sound der legendären Band erwartet 
das Publikum ein Abend voller Rockklassiker, Gänsehautmomente 
und echter Konzertatmosphäre.

Gewinnfrage:

Wer die Antwort weiß, schickt sie bis Montag, 28. September 2026, 
per E-Mail mit dem Betreff „Forever Queen“ an 
verlosung@habewind.de.

Am 5. September 2026 wäre Freddie Mercury 80 Jahre alt geworden. 
Bis heute zählt der charisma�sche Frontmann von Queen zu den 
größten Musiklegenden aller Zeiten. Mit Welthits wie Bohemian 
Rhapsody, We Will Rock You, We Are The Champions, Somebody To 
Love oder Don't Stop Me Now begeistert seine Musik bis heute 
Millionen Fans rund um den Globus.

Die Tribute-Show ist am Freitag, 30. Oktober 2026, um 20 Uhr in der 
Stadthalle Gunzenhausen zu erleben

Mit welcher Band wurde Freddie Mercury weltberühmt?

Tickets und weitere Informa�onen unter:

Die Gewinner werden schri�lich benachrich�gt. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

h�ps://www.resetproduc�on.de

80 Jahre Freddie Mercury - eine S�mme, die nie verstummt!

Gewinnen Sie 2 × 2 Tickets für 
FOREVER QUEEN in Gunzenhausen!

Habewind News verlost 2 × 2 Eintri�skarten!

Am 14. Oktober startet 
die Ski- und Fitnessgymnastik 

mit Thomas und Susi: Jeden Mittwoch 
von 19.00 bis 20.00 Uhr in der Doppelturnhalle der 

Mittelschule Windsbach, der Kurs geht 
über 15 Stunden.

Das abwechslungsreiche Fitness- und Ausdauer-
training, nicht nur für Skifahrer, 

ist für Jedermann und -frau geeignet 
(auch Nichtmitglieder willkommen). 

Infos und Anmeldung: 
Thomas Lies, Tel. 01775703501 

oder direkt in der Turnhalle.

Ski- und Fitnessgymnastik 
beim TSV Windsbach

Samstag, 3. Oktober
Pilzwanderung des Obst- und Gartenbauvereins Windsbach. 
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr an der großen Streuobstwiese am 
Ende der Mitteleschenbacher Straße. Kosten: Mitglieder 4 €, 
Nichtmitglieder 6 €. Auch Nichtmitglieder sind willkommen.
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11.00 bis 13.30 Uhr
Spielort: Spielort: Ansbach, 
untere Turnhalle Platengymnasium
(Eingang über Karolinenstraße 32)
Infos und Team-Anmeldung bei:Trifon Lengerov, 
info@lenkball.de 

Lenspeed-Tunier (2er Teams)
Sonntag, 11.10.; 08.11.; 06.12. 

Tel. 0177-7026272

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr · Sa. 9 - 12.30 Uhr

Heilsbronner Straße 4
91564 Neuendettelsau
Tel.: 09874/6 68 01
Fax: 09874/6 68 02

vom 28.09. - 30.10.2026
das wollen wir mit Euch feiern, denn ohne Euch hätten wir es nicht geschafft

mit ganz vielen Angeboten, Verkostungen und Aktionstagen:
Dienstag 29.09.   Dr. Hauschka Beratungstag
Mittwoch 30.09.  Verkostung mit dem Hause Beutelsbacher Säfte
Donnerstag 1.10. Fa. Börlind sagt Danke ... lassen Sie sich überraschen
Dienstag 6.10.     Börlind - Pflegeabend ab 18.30 Uhr
                           freuen Sie sich auf einen spannenden Abend mit einem 
                           besonderen Pflegeerlebnis (Anmeldung erforderlich)
26.10. - 30.10.    kostenlose Ernährungsberatung rund um das Thema Cholesterin
                           Lassen Sie ihren Cholesterinwert in der Löhe Apotheke messen
                           und wir geben ihnen Tipps für eine gesunde Ernährung
Wir freuen uns auf Sie!

 denn ohne Euch hätten wir es nicht geschafft

30
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DIETENHOFEN (Eig. Ber.) 
Gemeinsam Gutes tun und Menschen in der Region stärken 
– dafür steht die Raiffeisen-Bürgerstiftung der Raiffeisen-
bank Heilsbronn-Windsbach eG von Beginn an. Nun gibt es 
personelle Veränderungen im Stiftungsgremium: Johannes 
Förthner übernimmt nach seiner Wahl zum Bürgermeister von 
Dietenhofen das Amt des Stiftungsvorstands und unterstreicht 
damit die enge Verbundenheit von Gemeinde und Bürgerstif-
tung seit ihrer Gründung. Dabei kann Johannes Förthner auf 
die zuverlässige Unterstützung der Stiftungsrätinnen Gabriele 
Huber und Lore Würflein sowie Stiftungsrat Sebastian Krißgau 
zählen.
Mit dem Wechsel geht zugleich ein herzlicher Dank an Rainer 
Erdel einher, der nach seinem Ausscheiden aus dem Amt des 
Bürgermeisters auch seine bisherige Funktion in der Stiftung 
abgibt. „Wir bedanken uns bei Rainer Erdel sehr herzlich für 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit und seinen großen per-
sönlichen Einsatz“, unterstreicht Markus Pfeiffer, weiterer 
Stiftungsvorstand und Vorstand der VR Bank im südlichen 
Franken eG: „Und wir wissen die Stiftung mit Johannes Förth-
ner in guten Händen. Er wird die engagierte Arbeit seines Vor-
gängers fortführen.“

Text (gek. d. Red.): Petra Schörrig / Foto: Norbert Eckstein

DIETENHOFEN (Eig. Ber.)
Über 40 Kinder folgten der Einladung des Obst- und Garten-
bauvereins Dietenhofen im Rahmen der Ferienspaßaktion. 
Unter dem Motto „Apfelparty im Obstgarten“ erlebten die Mäd-
chen und Jungen einen abwechslungsreichen und genussvol-
len Nachmittag rund um den Apfel.
An verschiedenen Stationen konnten die Kinder selbst aktiv 
werden. Zunächst wurden im Obstgarten Äpfel aufgesammelt. 
Anschließend ging es an die Verarbeitung der frisch geernte-
ten Früchte. Unter Anleitung entstanden leckerer Apfelsaft, 
Apfelkuchen und Apfelkonfekt. Beim gemeinsamen Saftpres-
sen konnten die Kinder hautnah erleben, dass Apfelsaft eben 
nicht einfach nur aus dem Supermarkt kommt.
Doch zu einer richtigen Party gehört natürlich auch die pas-
sende Dekoration. Mit viel Kreativität bastelten die Kinder aus 
Tonkarton und Wabenpapier Äpfel, die anschließend zu Gir-
landen verarbeitet und in den Bäumen des Obstgartens aufge-
hängt wurden. Als alle Vorbereitungen abgeschlossen waren, 
wurde ein Buffet mit den selbst hergestellten Leckereien auf-
gebaut. Die zahlreichen Helferinnen des OGV hatten zusätz-
lich auch noch Gummibärchen aus Apfelsaft vorbereitet. Für 
eine besondere Überraschung sorgte das Slush-Eis aus dem 
frisch gepressten Apfelsaft, das bei den Kindern besonders 
gut ankam.    Text (gek. d. Red.) + Foto: Lore Würflein

„Apfelparty im Obstgarten“ 
begeisterte über 40 Kinder

Neuer Stiftungsvorstand bei der 
Raiffeisen-Bürgerstiftung

BRUCKBERG (Eig. Ber.) 
Nach den erfolgreichen Auftritten in 
Kleinhabersdorf, Kleinhaslach und Stein-
bach fand die diesjährige Serenadenreihe 
des Posaunenchors Bruckberg ihren 
gelungenen Abschluss am Anwesen 
der Familie Hempfling in Bruckberg. 
Unter den zahlreichen Zuhörerinnen und 
Zuhörern befand sich auch 1. BM Ursula 
Weiß. Chorleiterin Michaela Engelbrecht 
stimmte das Publikum zu Beginn auf 
eine abwechslungsreiche musikalische 
Reise ein. Das Programm spannte einen 
weiten Bogen: Von klassischen Welterfol-
gen wie „An der schönen blauen Donau“ 
und Auszügen aus dem „Weißen Rössl“ 
führte der Weg über italienische Klänge 
wie „Bella Ciao“ bis hin zum mitreißen-
den Tangorhythmus von „El Choclo“. 

Musikalische Sommerreise mit dem 
Bruckberger Posaunenchor

Auch Abstecher nach Mexiko mit „La Cucaracha“ sowie zeitlose 
Pop-Klassiker wie der Beatles-Hit „Yellow Submarine“ durften auf 
dem Weg über den Ozean nicht fehlen. Vor den einzelnen Musikblö-
cken erhielt das Publikum informative Einblicke in die Hintergründe 
der Werke, das Schaffen der Komponisten sowie die jeweiligen Ent-
stehungsgeschichten der Stücke. Die Moderationstexte hierzu hatte 

die stellvertretende Chorleiterin Susanne Meyer ausgearbeitet. 
Mit dem feierlichen Segen, dem Choral „Verleih uns Frieden“ und 
dem gemeinsam getragenen Wunsch nach Frieden in der Welt 
schloss der offizielle Teil. Nach begeistert geforderten Zugaben 
und langanhaltendem Applaus ging ein rundum gelungener 
Sommerabend zu Ende.     Text + Foto: Alfons Hempfling

v.l.n.r.: Stiftungsvorstand Johannes Förthner, Stiftungsrätinnen Lore 
Würflein und Gabriele Huber, Stiftungsrat Sebastian Krißgau, VR 

Bank- und Stiftungsvorstand Markus Pfeiffer und Rainer Erdel.
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09. - 12.10.2026
Wussten Sie schon?
…dass die Wassermungenauer Kärwa jedes Jahr am zweiten Sonntag im Oktober gefeiert 
wird? Jetzt heißt es wieder: Kirchweihzeit im Ort! Rund um Dorfplatz und Scheune sorgen 
Kirchweihbaum, Buden, Karussell und fränkische Geselligkeit für echtes Kärwa-Gefühl. 

Und die Kirchweih hat einen historischen Hintergrund: 
Die heutige St. Andreaskirche wurde 1853 eingeweiht. Ihr Vorgänger stand näher 
an der Rezat und war immer wieder von Hochwasser bedroht. 
Einige Stücke der alten Kirche – darunter der barocke Altar von 1712 – 
fanden ihren Platz im heutigen Gotteshaus.

Auf Jobsuche?

Auf geht‘s 
ZUR KERWA IN 

WASSERMUNGENAU!

Auf Jobsuche?

SAVE THE DATE
09.-12. OKTOBER

Wir liefern frische Chancen - 
gleich bewerben!
Wir liefern frische Chancen - 

WASSERMUNGENAU (Eig. Ber.)
Der BUND Naturschutz Bayern und die Kreisgruppen Ansbach, 
Roth und Weißenburg-Gunzenhausen luden die Presse im 
August nach Wassermungenau ein. Dort fördert die Recken-
berg-Gruppe (RBG) derzeit jährlich rund 4,5 Mio. m³ Trink-
wasser. Windsbach, Heilsbronn und Neuendettelsau gehören 
zu den größten Abnehmern. Im April dieses Jahres wurde die 
Entnahmegenehmigung der RBG lediglich bis 31.12.2027 ver-
längert. Danach soll wieder eine längerfristige Erlaubnis erteilt 
werden. Im bevorstehenden Verfahren muss geklärt werden, 
wie hoch die zukünftige Entnahmemenge sein darf, damit keine 
Schäden am Ökosystem entstehen. Das Rezattal stellt einen 
wertvollen Naturraum dar und ist als „Fauna-Flora-Habitat-
Gebiet“ Teil des europäischen Schutzgebietsnetzwerks „Natura 
2000“. Die Untere Naturschutzbehörde geht davon aus, dass 
Schäden bei Beibehaltung bisherigen Fördermenge an dem 
wertvollen Naturraum entstehen würden. BN Vorsitzender Mar-
tin Geilhufe erklärte dazu: 

Wasserknappheit: Pressetermin in Wassermungenau
„Wassermungenau ist kein Einzelfall, sondern ein Warnsignal 
für viele Regionen in Bayern. Wer unser Trinkwasser langfristig 
sichern will, darf nicht erst reagieren, wenn Schäden sichtbar 
werden. Wir müssen Wasser sparen und endlich dafür sorgen, 
dass mehr Wasser in der Fläche zurückgehalten wird, versi-
ckern kann und dem Grundwasser wieder zugute kommt.“ 
Renate Götzenberger von der Kreisgruppe Ansbach fordert: 
„Jede Genehmigung zur Entnahme größerer Mengen von 
Grundwasser muss mit der Auflage verbunden sein, dass 
Maßnahmen zur Verbesserung der Grundwasserneubildung 
in den Verbandsgemeinden umgesetzt werden.“ Für den BN 
ist klar: Nur ein intaktes Ökosystem und ein stabiler Wasser-
haushalt sichern langfristig gutes Trinkwasser. Wassermun-
genau macht deutlich, dass Bayern dringen vom einseitigen 
Fokus auf Wasserentnahme zu einem vorsorgenden Wasser-
management kommen muss.

Text (gek. d. Red.) : Bund Naturschutz Bayern / Nina Wachmeier
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8.-12. Oktober

Kirchweihmarkt 
 von Freitag – Montag

Heilsbronner 
KircHweiH
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AMT FÜR KULTUR 
UND TOURISMUSheilsbronn.de

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

Kirchweih ist mehr als ein Fest im Kalender. 
Sie ist ein Stück gelebte Tradition, ein Anlass, bei dem wir 
zusammenkommen, miteinander feiern und unsere Münsterstadt 
von ihrer geselligen und lebendigen Seite erleben. 
Vom Kirchweihumzug und dem Aufstellen des Kirchweihbaums 
über Musik und gesellige Abende bis hin zu Sport, Kultur, Füh-
rungen und unseren vielfältigen gastronomischen Angeboten 
erwartet uns auch in diesem Jahr ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Dabei ist es schön zu sehen, wie viele unterschiedliche 
Menschen und Gruppen dazu beitragen, dass für Jung und Alt 
etwas geboten ist.

Mein besonderer Dank gilt deshalb allen, die unsere Kirchweih 
mit viel Engagement vorbereiten und gestalten: Allen voran den 
Kerwabuum und -madli, unseren Vereinen und Gastronomen, 
den Organisatoren, Musikerinnen und Musikern, den vielen 
ehrenamtlich Aktiven und natürlich allen weiteren Mitwirkenden. 

Ein großes Dankeschön gilt zudem allen Anwohnerinnen und 
Anwohnern für ihr Verständnis gegenüber den unvermeidbaren 
Einschränkungen während der Kirchweih. Hinter einem solchen 
Fest steckt viel Arbeit und Herzblut und genau das spürt man, 
wenn die Kirchweih zum Leben erwacht.

Ich freue mich sehr darauf, gemeinsam mit Ihnen diese Kirch-
weihtage zu erleben. Lassen Sie uns die Gelegenheit nutzen, alte 
Bekannte zu treffen, neue Kontakte zu knüpfen, miteinander zu 
lachen und einfach eine gute Zeit zu haben. 
Denn es sind vor allem die Begegnungen und das gemeinsame 
Feiern, die unsere Kirchweih zu etwas Besonderem machen.
Kommen Sie vorbei, feiern Sie mit und genießen Sie unsere 
Heilsbronner Kirchweih in ihrer ganzen Vielfalt!

Ich wünsche Ihnen und uns allen eine fröhliche, friedliche und 
stimmungsvolle Kirchweih 2026 mit vielen schönen Begegnun-
gen, guten Gesprächen und unvergesslichen Momenten.

Ihre 
Dr. Eva Didion, Bürgermeisterin

Archivbilder: ©Habewind 2008
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Antik & Gold Ankauf
HEILSBRONN

div. Antiquitäten  (Möbel, Bilder, Militaria, Musikinstrumente, Zinn usw.)
Schmuck (Perlen, Edelsteine, Korallen, Bernstein auch Mode-

schmuck) auch mit  Goldschmuck - Altgold - Bruchgold - Zahngold 
Dental  , Silberschmuck - Bruchsilber - Tafelsilber - Silberbesteck

(auch Auflage) (Gedenkmedaillen usw.)  Gold- u. Silbermünzen 
Armband- u. Taschen-, Wand- u. Standuhren ) (auch defekt

Porzellan, Orientteppiche - Religiöses u. Sakrales usw.

• Begutachtungen von Wohnungsauflösungen 

Abteigasse 3
91560

Tel.: 0163/6843671 od. 09872/9529085 

Mo., Mi., Fr.: 10 - 17 Uhr 

Wir zahlen Bares!Wir bieten kostenlos an:

• Beratung
• Hausbesuche im Umkreis von 150 km möglich

(oder nach telef. Vereinbarung)
Sa: 10 - 14 Uhr 

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Mit einem abwechslungsreichen Veranstaltungsprogramm 
hat die Musikschule Heilsbronn das Schuljahr ausklingen las-
sen. Beim Sommerfest der Stadtkapelle, dem Tag der offenen 
Tür und in einer Konzertwoche präsentierten Schülerinnen 
und Schüler die ganze Bandbreite des musikalischen Ange-
bots. Das Sommerfest der Stadtkapelle bot Besuchern beim 
Tag der offenen Tür die Gelegenheit, die Musikschule näher 
kennenzulernen, verschiedene Instrumente auszuprobieren 
und mit den Lehrkräften ins Gespräch zu kommen. Nach der 
Eröffnung durch das Jugendstreichorchester war für das leib-
liche Wohl bestens gesorgt. Ein besonderer Höhepunkt war 
die Verleihung der Urkunden für die freiwilligen Leistungs-
prüfungen, die von den Bläserklassen 3 und 4 musikalisch 
umrahmt wurde. Insgesamt wurden 102 Prüfungen erfolgreich 
absolviert, davon 53 Junior 1, 35 Junior 2 und drei Junior 3 
Abzeichen. Hinzu kamen acht Leistungsabzeichen in Bronze 
(D1) sowie drei Silberabzeichen (D2). Das Leistungsabzeichen 
in Bronze erhielten Maria-Margareta Barisch (Viola), Wieland 
Brzostowski (Horn), Aileen Buchhorn (Gitarre), Christoph Götz 
(Schlagzeug), Heidi Hofmockel (Euphonium), Luisa Renner 
(Querflöte), Johanna Schiefer (Euphonium) und Judith Schra-
der (Klavier). Das silberne Leistungsabzeichen ging an Mona 
Kohlbauer (Trompete), Josefine Nießlein (Querflöte) und 
Sophia Renner (Saxophon). Der Vorsitzende der Stadtkapelle, 
Wolfgang Prager, dankte dem Kollegium der Musikschule 
sowie allen Helferinnen und Helfern, die zum Gelingen der 
Veranstaltungen beigetragen haben.
Den musikalischen Schlusspunkt des Schuljahres setzte die 
Konzertwoche „Musikschule in Concert“ im Konventsaal mit 
insgesamt neun Konzerten. Rund 180 Schülerinnen und Schü-
ler zeigten eindrucksvoll, was sie im vergangenen Schuljahr 
gelernt haben. Im Rahmen der Konzertwoche wurde auch Ste-
phen Jenkins verabschiedet, der als Lehrkraft für tiefes Blech 
über viele Jahre an der Musikschule tätig war.

Text (gek. d. Red.): Nina Rückert / Foto: Othmar Götz

Musikalische Sommerevents in Heilsbronn
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Kirchweih Heilsbronn 08. - 12.10.2026 

Natürlich nehmen wir auch wieder am Kirchweihumzug teil, die Aufstellung erfolgt am 
Freitag, 9.10.2026, ab 16:30 Uhr in der Industriestraße.
Der neue Schützenkönig wird am Kirchweihsamstag, dem 10.10.2026, von zu Hause abge-
holt und mit der Stadtkapelle zum Schützenhaus geleitet. Dort findet anschließend die 
Proklamation der Schützenkönige statt. 
Wir wünschen allen Teilnehmern „Gut Schuss“!
Programm für Luftgewehr, Luftpistole, KK-Sportpistole und GK-Großkaliber. Es können auch 
Auflageschützen teilnehmen. 

Letzter Schießtag   Einlage
Sonntag, 27. September 10.00 Uhr    Schützen- und Altersklasse  5,00 € 
    Damen und Jungschützen    2,50 €

Königsschießen der Schützengesellschaft 1856 Heilsbronn

Schützengesellschaft 
1856 Heilsbronn e.V.

Schützengesellschaft 1856 Heilsbronn e.V. - Am Klosterwald 4 - 91560 Heilsbronn

An 

Alle Vereinsmitglieder 

Heilsbronn, im August 2026  

Einladung zum Königsschießen

Liebes Vereinsmitglied,

die Schützengesellschaft 1856 Heilsbronn lädt dich herzlich zu unserem diesjährigen

                                         Königsschießen vom 14.09. bis 27.09.2026 ein.

Einzelheiten entnimmst du bitte dem beiliegenden Programm.

Natürlich nehmen wir auch in diesem Jahr wieder am Kirchweihumzug teil. Die Aufstellung erfolgt am

Freitag, 09.10.2026, ab 16:30 Uhr in der Industriestraße.

Der neue Schützenkönig wird am Kirchweihsamstag, dem 10.09.2026, von zu Hause abgeholt und mit

der Stadtkapelle zum Schützenhaus geleitet. Dort findet anschließend die Proklamation der 

Schützenkönige statt. 

Treffpunkt und Uhrzeit für die Abholung des Schützenkönigs werden am letzten Schießabend 

bekannt gegeben und können im Schützenhaus am schwarzen Brett nachgelesen werden.

Wir wünschen allen Teilnehmern „Gut Schuss“ und freuen uns über eine rege Beteiligung beim 

Königsschießen, beim Kirchweihumzug  sowie beim traditionellen Schützenumzug durch Heilsbronn.

Mit besten Schützengrüßen

Schützengesellschaft 1856 Heilsbronn

Frank Loh

1. Schützenmeister

1. Schützenmeister: Frank Loh                                           Schützenhaus:                      Bankverbindung: Sparkasse Heilsbronn                 
Baumgartenstr. 18 – 90574 Roßtal                      Am Klosterwald 4, 91560 Heilsbronn                      IBAN:DE49765500000760002659
Telefon: 0170 1078194                      Telefon: 0 98 72 – 5962                      BIC: BYLADEM1ANS 

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Der VSR-Gewässerschutz führte am 6. Juli auf dem Markt-
platz in Heilsbronn Brunnenwasseranalysen durch. 39 Bürger 
gaben Wasserproben aus ihren Gartenbrunnen am Labormobil 
ab. „Wir analysierten die Wasserproben und erstellten für jede 
Probe ein ausführliches Gutachten zur Nutzungsmöglichkeit 
des jeweiligen Brunnenwassers, welches wir den Brunnenbe-
sitzern zusandten. Damit möchten wir dazu beitragen, dass im 
Garten das oberflächennahe Grundwasser genutzt wird und 
die Trinkwasservorräte geschont werden“, erklärt Koordinator 
Harald Gülzow.
„In jeder 2. Probe aus den privat genutzten Brunnen stellten 
wir eine Überschreitung von 50 mg/l Nitrat fest“, so Gülzow. 
Besonders kritisch sieht er die hohen Belastungen in den Gar-
tenbrunnen in Weiterndorf mit 112 mg/l, in Weißenbronn mit 
105 mg/l, in Gottmannsdorf und in Birkenhof mit 101 mg/l und 
in Heilsbronn mit 92 mg/l. Andere Brunnen sind nicht so stark 
belastet, überschreiten aber trotzdem deutlich den Grenzwert 
der Nitratrichtlinie. So fand der VSR-Gewässerschutz in Groß-
haslach 77 mg/l Nitrat, in Göddeldorf 72 mg/l und in Neuhöf-
lein 65 mg/l.
Die bisherigen Messwerte zeigen, dass die ständigen Ände-
rungen bei den Düngeregelungen auf den Feldern nicht dazu 
beigetragen haben die Nitratbelastung erfolgreich zu reduzie-
ren. Bürger können sich die Auswertung von den Brunnen-
wasseruntersuchungen im Kreis Ansbach auf der Homepage 
www.vsr-gewaesserschutz.de/regionales/bayern/kreis-ans-

Hohe Nitratbelastung in Heilsbronn - 
die Folge einer mangelhaften Düngegesetzgebung über Jahrzehnte

bach/nitrat anschauen. Dort erfahren Brunnenbesitzer auch, 
wie sie noch bis Ende November eine Wasserprobe mit der 
Post zusenden können. Der direkte Kontakt zu Harald Gülzow: 
0170-3856076.

(Vollständiger Bericht unter www.habewind.de) 
Text (gek. d. Red.) + Foto: VSR-Gewässerschutz e.V.

HEILSBRONN (Eig. Ber.)  
Es waren schlimme Jahre für uns junge Menschen damals, 
die in unserer Klosterstadt bleiben oder sich gar hier nieder-
lassen wollten. Nicht wenige suchten bezahlbares Bauland. 
Die damaligen Grundbesitzer waren nicht verkaufsbereit, alle 
Zeichen standen auf Stillstand.
Unerwartet, zum Jahreswechsel 1974/75 hieß es, es gebe eini-
ge Grundstücke an der Weiterndorfer Straße. Die Nachricht 
löste ein wahres Wettrennen aus. Schnell waren die wenigen 
Plätze vergeben. Die künftigen Hausbesitzer hatten die Ehre, 
die Straßennamen vorschlagen zu dürfen. Rosenstraße war 
die erste Wahl, dann folgten u.a. Tulpen- und Nelkenstraße, 
bald darauf Dahlien- und die Lilienstraße. Damit war das 
Blumenviertel räumlich geboren. Die Bebauung erfolgte 
fast explosionsartig von der Mitte der Rosenstraße aus. 1976 
entstanden die Häuser Rosenstr. 7, 9, 10 und 11. 1977 wurden 
die ersten Häuser bezogen, während im ganzen Viertel eine 
für unser Stadt völlig ungewohnte Bautätigkeit um sich griff. 
Neue Bekanntschaften wurden gemacht, alte Freundschaf-
ten erneuert, es herrschte ein ungeheurer Teamgeist und 
Schwung. Im Frühjahr 1978 wurde das erste echte Blumen-
viertelkind geboren, der dritte Kindergarten in Heilsbronn 

Kinder, wie die Zeit vergeht – 50 Jahre „Blumenviertel“

entstand. Die Baulücken schlossen sich schnell und Mitte der 
80er Jahre war das Blumenviertel in sich abgeschlossen.
Legendär waren die Straßenfeste der Rosenstraßenbewohner, 
die sich fast zu kleinen Stadtfesten entwickelten und viele 
Menschen anzogen, auch solche, die eigentlich keinen Bezug 
zum Blumenviertel hatten. Heute erinnern sich nicht mehr 
viele Menschen an die Weiterndorfer Straße mit ihren uralten 
Obstbaumen und den wogenden Getreidefeldern. 

Text (gek. d. Red.) + Fotos: Reinhold Fröhlich
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BECHHOFEN
Im Rahmen der Jubiläumskonzert-Reihe der Feuerwehrkapel-
le Neuendettelsau (jede Ortsteilwehr bekommt ihr eigenes 
Konzert) freuten sich viele Besucher Anfang September am 
Exulanten-Denkmal in Bechhofen über ein abendliches Kon-
zert der besonderen Art. Bei schönem Wetter saß die Dorfge-
meinschaft lange zusammen und genoss das „Privatkonzert“ 
ihrer FFW-Kapelle zum 50-jährigen Jubiläum in vollen Zügen.

Text + Fotos: K W / FFW Bechhofen

Jubiläumskonzert 
„50 Jahre Feuerwehrkapelle 

Neuendettelsau“ 
in Bechhofen

BECHHOFEN
Die FFW Bechhofen führte im September die routinemäßige 
Pflege und Wartung der Hydranten durch. Stellvertretend für 
alle Wehren in der Habewind-Region eine Erklärung für die 
Bevölkerung: 
Alle Hydranten und Absperrschieber müssen regelmäßig 
gewartet werden, damit sie nicht schwergängig werden oder 
sich durch eingespülte Verunreinigungen zusetzen. 
Deshalb werden meist einmal im Jahr sämtliche 
Schieber und Deckel überprüft und in der Regel 
eingefettet, damit sie gut über den Winter kommen. 
Sogenannte Überflurhydranten sind die sichtba-
ren Hydranten. Bei den Unterflurhydranten auf 
Boden- oder Straßenebene wird der Deckel geöffnet 
und ein mitgebrachtes Standrohr eingesteckt. Ein 
daneben befindlicher Absperrschieber wird mittels 
mitgebrachtem Schlüssel geöffnet und dann wird 
durchgespült. Entweder wird das Wasser mit einem 
Schlauchstück weggeleitet oder direkt auf die Straße 
gespritzt. Über die Prüfung wie auch über die durch-
geführten Maßnahmen wird ein Protokoll geführt.
In der Regel werden die Tätigkeiten von Jung und 
Alt durchgeführt, denn dadurch lernen die Jungen 
gleich wo sich im eigenen Ort die entsprechenden 
Anschlussmöglichkeiten befinden. 

„Kleinigkeiten“ im Feuerwehr-Alltag sehr wichtig:
Hydranten-Pflege und -Wartung

Leider müssen diese im Winter häufig unter Schnee und Eis 
gesucht werden. Daher die Hinweise der FFW an die Bevölke-
rung: Im Winter Unterflurhydranten und Absperrschieber bitte 
von Schnee und Eis freihalten. Und nicht nur im Winter gilt: 
Hydranten aller Art bitte nicht zuparken!

Text + Fotos: FFW Bechhofen / Haberzettl

H= Hydrant 
100= 100 mm Rohrdruckmesser
2,8m = nach links 1,4m = nach vorne

Position des Hydranten

HIRSCHLACH
An der Ortsverbindungsstraße von 
Neuses nach Hirschlach steht ein 
unscheinbares Kreuz. Bei dem 
Kirchdorf ereignete sich vor 100 
Jahren ein tragisches Unglück. 
Die Inschriften sind heute schwer 
zu entziffern. 
Bei Streiflicht erkennt man, dass 
sich dort noch mehr Text befin-
den“, weiß Richard Schmidt, 
Kreisheimatpfleger von Ansbach. 
Er habe diesen bereits rekonstru-
iert. Auf dem Steinkreuz sind die 
Worte eingemeißelt: 

„HIER VERUNGLÜCKTE TÖDLICH UNSER LIEBER HERR 
PFARRER HANS ZELLHÖFER AM 6. OKT. 1926. IM EWIGEN 
ANDENKEN: PFARRGEMEINDE HIRSCHLACH. PSALM 39 V 6.“
Auch über das Leben des Theologen konnte der Kreisheimat-
pfleger vieles recherchieren. Hans Zellhöfer kam am 20. Okto-
ber 1879 in Nürnberg zur Welt. Nach seinem Theologiestudium 
in Erlangen durchlief er einige Gemeinden als Vikar. In Buch 
am Wald, wo er 1909 eingesetzt war, lernte er die Pfarrerstoch-
ter Marie Alt kennen, die er später heiratete. Die nächste Stati-
on war das oberfränkische Lindenhardt, wo seine Kinder Emilie 
1912 und Johann 1913 geboren wurden. Von 1913 bis 1920 
versah er seine erste Pfarrstelle in Trabelsdorf bei Bamberg. Im 
Anschluss trat er im Oktober 1920 die zweite Pfarrstelle an der 
Stadtkirche Merkendorf an. 
Am 6. Oktober 1926 war Zellhöfer mit dem Fahrrad vormittags 
unterwegs von Merkendorf nach Hirschlach, um dort Religi-
onsunterricht zu geben. In der Stadtchronik ist zu lesen, dass 
er kurz vor dem Ort „unglücklich vom Fahrrad stürzt“ und dann 
„tot aufgefunden wird“. Die genauen Umstände des Unfalls 
liegen im Dunkeln. Er ist auf dem Merkendorfer Friedhof begra-
ben. Was aus seiner Ehefrau und den Kindern wurde, ist unklar. 
Das Gedenkkreuz errichtete die Kirchengemeinde Hirsch-
lach am Himmelfahrtstag 1928 unter großer Beteiligung der 
Gemeindeglieder an der Unfallstelle. 
Kreisheimatpfleger Schmidt fand keine Fotografie, die Zellhöfer 
zeigt. „Ich hoffe, dass vielleicht jemand ein Foto hat, auf dem 
Hans Zellhöfer zu sehen ist“, sagt er. „Vielleicht auf einem Kon-
firmationsbild.“    
         Text + Foto: Daniel Ammon

Erinnerung an einen tragischen 
Unglücksfall
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
Mit einer beeindruckenden Leistung hat die 
erst 13-jährige Emma Moises von der HSG 
Windsbach beim diesjährigen Gutmann Cup in 
Titting auf sich aufmerksam gemacht. Als mit 
Abstand jüngste Teilnehmerin unter rund 250 
Startern stellte sie eindrucksvoll ihre Nerven-
stärke und ihr Können unter Beweis.
Bereits im Vorkampf überzeugte die HSG 
Windsbach und sicherte sich den ersten Platz. 
Damit musste Emma als letzte Teilnehmerin 
im Finale an den Start gehen. Die besondere 
Atmosphäre mit Liveübertragung, Lichtershow 
und Moderation sorgte dabei für zusätzlichen 
Druck. Emma ließ sich davon jedoch nicht 
beeindrucken. Mit großer Ruhe und Konzen-
tration gewann sie den Finaldurchgang und 
erreichte mit hervorragenden 103,7 Ringen 

einen sensationellen fünften Platz in der Gesamtwertung.
Die HSG Windsbach war extra mit einem 50 Personen starken 
Bus nach Titting gereist. Der gemeinsame Ausflug wurde 
damit zu einem ganz besonderen Erfolg. Als zusätzlichen 
Preis durfte sich die HSG Windsbach außerdem über eine 
Brauereiführung in Titting freuen. 
Herzlichen Glückwunsch Emma zu dieser mega Leistung!

Text: Kathrin Haumann / Fotos: Privat

Emma Moises überzeugte beim 
„Gutmann Cup“ in Titting Unabhängige Energie

für die Region:
Heizöl und Pellets von

Tel.: 09874 4298
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02. - 05.10.2026

Kunstschmiede & Schlosserei
Herbert Leidel
Winterseite 1, 91564 Aich-Neuendettelsau
Telefon 09872/76 96, Fax: 76 09
E-mail: HLeidel@t-online.de
www.kunstschmiede-leidel.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do: 7.30 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 16.30 Uhr
Freitag: 7.30 - 15.00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

NEUENDETTELSAU/BAYREUTH (Eig. Ber.) 
Wie können wissenschaftliche Erkenntnisse konkrete Lösungen für soziale Einrichtungen liefern? 
Mit dieser Frage beschäftigten sich Studierende der Universität Bayreuth im diesjährigen Think-
Tank-Seminar. Bei der Abschlussveranstaltung präsentierten sie ihre Ergebnisse Vertreterinnen 
und Vertretern der Universität sowie ihren Praxispartnern von Diakoneo. Auch die Vorständin-
nen Manuela Füller und Verena Bikas nahmen an den Präsentationen teil.
Im Semester bearbeiteten die Studierenden Praxisprojekte zu den Themen „Soziale Teilhabe 
im Quartier“, „Dienstplanung smart gedacht“, „Empathie als Erfolgsfaktor für soziale Unter-
nehmen“ sowie „Nachhaltige Integration von Sozialstundenleistenden bei freien Wohlfahrtsträ-
gern“. Das Besondere am Think-Tank-Seminar ist die enge Zusammenarbeit zwischen Hoch-
schule und Praxis. Gemeinsam mit Fachbereichen von Diakoneo entwickelten die Studieren-
den wissenschaftlich fundierte Lösungsansätze für aktuelle Herausforderungen. Gleichzeitig 
erhielt Diakoneo neue Impulse und innovative Perspektiven.
Prof. Dr. Dr. Alexander Brink zog eine positive Bilanz und lobte die intensive Zusammenarbeit. 
Auch Diakoneo zeigte großes Interesse an den vorgestellten Konzepten. Mehrere Projektideen 
sollen in Folgeterminen weiterentwickelt und teilweise gemeinsam umgesetzt werden.
„Die Zusammenarbeit mit der Universität Bayreuth eröffnet uns neue Blickwinkel und zeigt, wie wertvoll der Austausch zwi-
schen Wissenschaft und Praxis ist“, betonen die Vorständinnen Manuela Füller und Verena Bikas. Mit dem erfolgreichen 
Abschluss setzen Diakoneo und die Universität Bayreuth ihre langjährige Kooperation fort.

Mit Engagement, Kreativität und Teamgeist präsentierten Studierende der Universität Bayreuth ihre Ergebnisse beim 
„Think Tank goes Diakoneo“.   Foto: Diakoneo/Stephanie Bräunlein

Think-Tank-Seminar erfolgreich abgeschlossen: 
Diakoneo und Universität Bayreuth stärken den Wissenstransfer

Wussten Sie schon?
…dass die Aicher Kapelle ursprünglich gar keine Kapelle sein durfte?

Der gebürtige Aicher Georg Michael Wirth stiftete um 1900 Geld für den Bau 
eines Gotteshauses in seinem Heimatort. Doch die damalige bayerische 
Gemeindeordnung machte dem Vorhaben einen Strich durch die Rechnung. 
Also wurde das Gebäude 1901 kurzerhand offiziell als „Glockenhäuschen“ 
errichtet – samt Glocke, Uhr, Altar und Taufstein. 
Eine Kapelle war es natürlich trotzdem.

Passend dazu wird die Aicher Kirchweih traditionell am Sonntag nach Michaeli (29.10.) gefeiert.Passend dazu wird die Aicher Kirchweih traditionell am Sonntag nach Michaeli (29.10.) gefeiert.



Ausgabe 516-2026 25Ausgabe 516-202624

Wir freuen 

uns auf Sie – 

mit oder ohne 

Termin!

TÜV SÜD – 100% für Sie da
in und um Heilsbronn!

TÜV SÜD Service-Center
Heilsbronn
Bauhofstraße 16
91560 Heilsbronn
beim Autohaus Oppel
Telefon 09872 9539940

Öff nungszeiten
Montag bis Freitag
08.00–12.00 Uhr und
12.45–16.30 Uhr

www.tuvsud.com/hu-termin

ABENBERG (Eig. Ber.)
Im Rahmen der Ferienspaßaktion wurden die Kinder in zwei 
Altersgruppen eingeteilt. Ab 12 Jahren durften sie mit dem 
Luftgewehr unter fachlicher Aufsicht schießen, von acht bis 
11 Jahren mit einem Lichtgewehr. Bevor sie zu den Schieß-
ständen konnten, wurden sie von Gerdi Wilhelm über den 
Schießablauf, die Schießstandregeln und das aktive Ver-
einsleben informiert. Da nicht alle Kinder gleichzeitig an den 
Schießständen Platz hatten, wurde im Aufenthaltsraum mit 
Mini-Fußball und verschiedenen Brettspielen die Wartezeit 
überbrückt. Die Schießstand-Aufsichten Honold Helmut, 
Scheriau Wolfgang, Dantonello Daniel und Nißlein Marco 
erklärten den Mädchen und Jungen ihr Schießprogramm und 
wie sie ihre Treffer am Bildschirm gleich verfolgen können. 
Ziel war bei beiden Gruppen, die drei besten Teiler zu schaf-
fen. Bei den Schnupperschützen bis 11 Jahren erreichte den 
1. Platz Yannick Pellissier, ihm folgten Sebastian Immel und 
Simon Maueröder. Bei den älteren Kindern gelang Jaron Zel-
ler der 1. Platz - vor Anton Rauscher und Mia Werzinger. Bei 
der spannenden Preisverteilung erhielten alle Teilnehmer eine 
Urkunde mit Ergebnis. Am Ende eines heißen Schnupper-
schießens gab es für alle ein kühles Eis.

Text (gek. d. Red.) + Fotos: Gerdi Wilhelm

Begeisterte Schnupperschützen 
beim SSV Abenberg

PETERSAURACH (Eig. Ber.)
Die 17 teilnehmenden Kinder trafen sich 
Ende August vor dem Rathaus in Petersau-
rach mit Annette Teubner, der Umweltpädagogin der Kreis-
gruppe Ansbach des BUND Naturschutz. Unterstützt wurde 
sie von der Beisitzerin der BN-Ortsgruppe Petersaurach. Auf 
der nahen Wiese lauschten die Kinder gespannt den Ausfüh-
rungen zu den Lebewesen und Wiesen-Kräutern und ahnen 
jetzt, wie es sich anfühlt, so kurzsichtig wie ein Maulwurf zu 
sein und wissen, wie sich Ameisen gegenseitig erkennen. Wie 
kommunizieren Pflanzen und wie erkennen Tiere Giftpflanzen 
bzw. welche Kräuter am Wegesrand sind auch für uns lecker 
und stecken voller Vitamine? Dies erfuhren die Kinder prak-
tisch in ihrer nächsten Umgebung und sammelten fleißig 
Zutaten für das Kräutersalz, das sie anschließend herstellten 
und auf Butterbroten verspeisten. Der direkte Kontakt zu 
den Naturelementen, eigenes Lernen und Erforschen in und 
von der Natur bereitete den Kindern große Freude. Auch der 
Zusammenhalt in der Gemeinschaft und das gemeinsame Ent-
decken in Petersaurach hat allen sichtlichen Spaß gemacht.

Text: Claudia Lehner-Sepp / Fotos: Annette Teubner / BN Ortsgruppe PA

Ferienspaß mit der Ortsgruppe 
des BUND Naturschutz 
auf der Wiese
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
59 junge Menschen kommen in diesem Jahr aus dem Aus-
land zu Diakoneo, um in Deutschland ihre Ausbildung zu 
beginnen. Für sie war der 1. September nicht nur der Start ins 
Berufsleben, sondern auch der Beginn eines neuen Lebensab-
schnitts. Damit das Ankommen gelingt, unterstützt Diakoneo 
die internationalen Auszubildenden bereits vor ihrer Einreise 
und begleitet sie auch während der Ausbildung im Alltag.
Die Azubis beginnen u.a. eine generalistische Pflegeausbil-
dung, eine Ausbildung zur Pflegefachhilfe oder eine Ausbil-
dung in der Heilerziehungspflege und Heilerziehungspflege-
assistenz. Die internationalen Azubis absolvieren dieselbe 
Ausbildung wie ihre deutschen Kolleginnen und Kollegen und 
erwerben denselben Abschluss. Was sich unterscheidet, sind 
die zusätzlichen Herausforderungen eines solchen Neustarts. 
Die internationalen Azubis bringen bereits Deutschkenntnisse 
auf dem Sprachniveau B2 mit.
„Ich möchte unsere Auszubildenden ganz herzlich willkom-
men heißen. Wir freuen uns sehr, dass ihr euch dafür ent-
schieden habt, Teil von Diakoneo zu werden. Für uns ist das 
ein wichtiger Schritt, denn wir stehen für Vielfalt und sehen 
sie als einen ganz wesentlichen Bestandteil unserer Arbeit 
und unseres Miteinanders“, sagt Ina Strickstrock, Vorständin 
Personal und Unternehmensentwicklung bei Diakoneo.

Text (gek. d. Red.) + Foto: Diakoneo / Christina Holzinger 

59 internationale Auszubildende 
starten bei Diakoneo in einen 

neuen Lebensabschnitt

ANSBACH (Eig. Ber.)
Hilfe und Entlastung für pflegende Angehörige und Men-
schen mit Demenz: Die nächste Schulung zur ehrenamtlichen 
Demenzbegleitung der Diakoneo Fachstelle für pflegende 
Angehörige Stadt- und Landkreis Ansbach startet im Oktober.  
In 30 Unterrichtseinheiten erhalten die Teilnehmer aktuelles 
Wissen zur Betreuung, Kommunikation und Begleitung von 
Pflegebedürftigen und Unterstützung bei der Haushaltsfüh-
rung. 
Die Schulungstage finden am 24. Oktober, 31. Oktober, 7. 
November sowie am 5. Dezember 2026 in der Brauhausstr. 22 
in Ansbach statt. Für die Schulung und das Unterrichtsmate-
rial wird ein Unkostenbeitrag von 150 Euro erhoben. 
Anmeldung ab sofort unter Tel. 09874 8 55 55 oder 
per E-Mail: angehoerigenberatung.ansbach@diakoneo.de.

Kursbeginn im Oktober: 
Schulung zur ehrenamtlichen 

Demenzbegleitung

Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ans-
bach bietet den Waldbesitzerinnen und Waldbesitzern sowie 
deren Familienangehörigen ein vielfältiges Angebot an Pra-
xiskursen, Seminaren und Exkursionen:

Termin  Veranstaltung 
06.10.   Bodenschutz und Feinerschließung 
07.10.   Erste Hilfe im Wald 
13.-14.10.  Grundkurs „Sichere Waldarbeit“
24.10.   3. Waldbesitzerinnen-Café 
09.11.   Seilwindenkurs 
11.11.   Bestandsbegründung – Praxiskurs 
20.11.   Spaziergang für neue Waldbesitzer 
07.12.   Bestandsbegründung – Praxiskurs 
08.12.   Abgestorbene Bäume: 
 Schwerpunkt Arbeitssicherheit 
10.12.   Seilwindenkurs 
21.-22.12.  Grundkurs „Sichere Waldarbeit für Frauen“ 

13.01.2027 – 06.03.2027 
Bildungsprogramm Wald: 10- teilige Seminarreihe 

(Der Grundkurs „Sichere Waldarbeit“ kostet 60 €, 
alle anderen Veranstaltungen sind kostenfrei.)  
Infos + Anmeldung: 
www.aelf-an.bayern.de/fortbildungen-wald

Kurse und Fortbildungen für 
Waldbesitzer im Herbst/Winter 

2026/2027

Die neuen internationalen Auszubildenden wurden von Diakoneo 
Mitarbeitern am Flughafen abgeholt.
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Stellenausschreibung 
 
Die Gemeinde Mitteleschenbach sucht 
für das Kinderhaus eine 
 

Reinigungskraft (m/w/d) 

 
als geringfügig Beschäftigte. 
Die Reinigungsarbeiten im Kinderhaus können 
nur am späteren Nachmittag durchgeführt werden.  
Bezahlung erfolgt nach TVöD.  
 
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an die  
Gemeinde Mitteleschenbach.  
Bgm. Stefan Bußinger steht Ihnen gerne für weitere  
Auskünfte zur Verfügung. 
 

Rathaus Tel.: 09871/501; Kinderhaus, Tel. 09871/876    

Email: gemeinde@mitteleschenbach.de 
Rathausstr. 2, 91734 Mitteleschenbach 

 
 

Hinter jeder Bewerbung steckt eine neue Chance. 
Nutze deine und entdecke Stellenangebote 

mit echten Perspektiven und Entwicklungsmöglichkeiten.
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KOMM ZU UNS INS TEAM

� MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER

� MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER
IM BEREICH KOLOSTRUM

� FACHLAGERIST

� MITARBEITER QUALITÄTSMANAGEMENT

� TEAM-ASSISTENZ PRODUKT-
MANAGEMENT / LABOR

� BETRIEBSELEKTRONIKER

Senso Additive GmbH 
Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau | E-Mail: job@senso-additive.com

WIR SUCHEN

DICH

Alle Infos hierzu fi ndest Du auf unserer Homepage
www.senso-additive.com

Wir freuen 
uns auf 
Deine

Bewerbung.
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WARZFELDEN
Vier Tage lang drehte sich in Warzfelden wieder alles um die 
Kirchweih. Rund um den Festplatz trafen sich Einheimische 
und Gäste zum gemeinsamen Feiern, Essen und gemütlichen 
Beisammensein. Für Abwechslung sorgten unter anderem die 
ausgestellten Fahrzeuge sowie verschiedene Aktionen für die 
jüngeren Besucher. Natürlich gehörten auch Kerwabaum und 
fränkische Traditionen fest zum Wochenende dazu. So wurde 
die Warzfeldener Kerwa einmal mehr zum Treffpunkt für Jung 
und Alt. Weitere Bilder von der Warzfeldener Kirchweih finden 
Sie unter www.habewind.de. Text + Fotos: P. Haberzettl

Kerwazeit in Warzfelden

Wir freuen uns, Ihnen unseren gemeinnützigen Verein 
„Offenes Ohr“ vorzustellen. Wir möchten Begegnungen 
ermöglichen, Gemeinschaft schaffen und ein offenes Ohr 
für Menschen haben, die sich alleine fühlen. Unser Verein 
möchte Menschen unterstützen, die von Einsamkeit und sozi-
aler Isolation betroffen sind. Durch gemeinsame Aktivitäten, 
Begegnungen und verschiedene Angebote möchten wir dazu 
beitragen, dass Menschen wieder mehr am sozialen Leben 
teilnehmen können und sich angenommen und wertge-
schätzt fühlen. Denn manchmal braucht es einfach jemanden 
der zuhört… „Offenes Ohr“ - Gemeinsam statt einsam.
Ansprechpartner: Carina Hirscher (Tel. 09874/5079425) 
und Andrea Errerd.

Neu gegründeter Verein in 
Neuendettelsau: „Offenes Ohr“
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LICHTENAU (Eig. Ber.)
Jagd erklären, Natur erlebbar machen 
und miteinander ins Gespräch kommen: 
Beim Burgfest in Lichtenau war die 
Jägervereinigung Ansbach mit ihrem 
Wildmobil mittendrin im Festgeschehen.
Besonders Familien und Kinder nutzten 
die Gelegenheit, heimische Wildtiere aus 
nächster Nähe kennenzulernen. An den 
Greifkisten durfte gefühlt und geraten 
werden, Willi-Waldpfote-Buttons sorgten 
für eine kleine Belohnung. Ein besonderer 
Publikumsmagnet war Falknerin Alexand-
ra Hawelka mit ihrem Harris Hawk Hicks.
Für die Jägervereinigung ist diese Form 
der Öffentlichkeitsarbeit längst ein wich-
tiger Teil ihrer Aufgaben. Denn Jagd findet zwar überwiegend draußen in den 
Revieren statt – Verständnis dafür entsteht aber vor allem im direkten Aus-
tausch mit den Menschen. Dabei geht es nicht darum, Jagd schönzureden, son-
dern offen zu zeigen, was moderne Jagd bedeutet: Verantwortung für Wild und 
Lebensräume, aktiver Naturschutz, Kitzrettung und der nachhaltige Umgang 
mit einer natürlichen Ressource.
Das Burgfest zeigte einmal mehr, wie wertvoll persönliche Begegnungen sind. 
Fragen stellen, zuhören, erklären und vor allem Kindern einen Zugang zur 
heimischen Tierwelt ermöglichen – genau dort beginnt zeitgemäße jagdliche 
Öffentlichkeitsarbeit.

Text + Fotos: Martina Engelke-Bauer

Im Gespräch bleiben – 
Jägervereinigung Ansbach beim Burgfest Lichtenau

WATTENBACH 
Drei Tage lang wurde in Wattenbach wieder zünftig Kirchweih 
gefeiert. Neben Musik, fränkischen Spezialitäten und geselli-
gem Beisammensein sorgten die Wattenbacher Kerwabuam 
für beste Stimmung. Ein besonderer Blickfang war auch der lie-
bevoll geschmückte Kinderkerwabaum, der neben dem großen 
Kerwabaum für echtes Kerwa-Flair sorgte. Bei Frühschoppen, 
Preisschafkopf und weiteren Programmpunkten kamen Jung 
und Alt auf ihre Kosten. In gemütlicher Runde wurde gemein-
sam gefeiert, gelacht und die fränkische Kirchweihtradition 
hochgehalten. Weitere Bilder von der Wattenbacher Kirchweih 
finden Sie unter www.habewind.de.
    Text + Fotos: P. Haberzettl

IMMELDORF
Von Donnerstag bis Montag stand Immeldorf wieder ganz im 
Zeichen der Kirchweih. Musik, fränkische Spezialitäten und 
geselliges Beisammensein lockten zahlreiche Besucher in 
den Ortskern. Ein traditioneller Höhepunkt war das Aufstellen 
des Kerwabaums am Samstag. Auch am Sonntag war rund 
um die Kirche einiges geboten – unter anderem mit Fahrzeug-
schau, Musik und Angeboten für die kleinen Kerwagäste. Die 
Immeldorfer Kerwabuam und -madli sorgten gemeinsam mit 
vielen Helfern für ein rundum gelungenes Festwochenende. 
Weitere Bilder von der Immeldorfer Kirchweih finden Sie unter 
www.habewind.de.

Text + Fotos: P. Haberzettl

Gelungene Kerwa in Wattenbach Immeldorf feierte Kerwa
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Uhrmacher Kalden, Uhrenservice, Batterie-
wechsel sofort, Uhrbänder, Öffnungszeiten: 
Mo. - Do. 9:30-13:00 u. 15:00 - 17:00 Uhr, Fr. u. 
Sa. geschlossen. 09872-9699004, Petersaurach, 
Finkenstraße 1

Allround-Team gegr. 1979, entrümpelt alles, 
auch Problemfälle, sofort, Tapeten ablösen, 
zum Festpreis, Montag-Sonntag 8-22 Uhr. Tel.: 
09122-888111

Nachhilfe im Fischhäuschen Bonnhof, alle 
Klassen, alle Schularten, alle Fächer, Fries & 
Humphrey Nachhilfe Tel.: 0170-3821303

Haushaltshilfe für Bügeln in Heilsbronn ge-
sucht Tel.: 0171-7138645

Autopflege/ Reifenservice Dietrich, Lackpflege, 
Lackschäden, Lackversiegelung, Flugrostentfer-
nung, Innenreinigung, Reifenmontage/ Reifenwech-
sel und Verkauf, Ölwechselservice, PKW- Service, 
Unterbodenschutz,Telefon: 09874-1718 od. 0177-
4349060

Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. aufpolstern 
und neu beziehen, Fa. Stünzendörfer, Winds-
bach, Tel.: 09871-6559217

MILWAUKEE Elektrowerkzeug, Akkuschrauber, 
Winkelschleifer, Schlagschrauber, … vom Fach-
händler: HAGRA Windsbach, Fohlenhof 19, Tel. 
09871-657912

Wildbretverkauf - Arlt, Wildbret und Produkte 
vom Reh oder Wildschwein aus eigener Jagd, 
Info unter Tel: 09872-8549

Gebrauchte Bücher spenden, damit sie 
weitergelesen werden. Bücher in Windsbach 
unkompliziert abgeben. Termin vereinbaren 
unter 0157-35200095

Haushaltshilfe für Putzen in Heilsbronn ge-
sucht ca. 2 Tage à 3 Std pro Woche Tel.: 0171-
7138645

Rund um Haus, Hof und Garten, Gartenpflege, 
Neuanlagen, Zäune, Montage und Reparaturarbei-
ten, Info unter: www.mw-rentaman.de, Festnetz: 
09872-9570965, Mobil: 0160-95020001

Werkzeug- und Maschinenverleih für Haus Hof 
und Garten in Heilsbronn, Info unter: www.mw-
rentaman.de, Festnetz: 09872-9570965, Mobil: 0160-
95020001

Übernehme Gartenarbeiten aller Art: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Zaun anlegen, sowie 
Bagger- und Pflasterarbeiten! Preisgünstig. Tel. 
0176-64047650, 0177-7575492

Für 4- Personenhaushalt in Heilsbronn Unterstüt-
zung fürs Kochen 3 Tage pro Woche mittags ge-
sucht Tel.: 0171-7138645

Zu Verkaufen. 3 Zi. Whg., 71m², 2. Etage, großer 
Balkon, Keller, Garage + Gartenanteil, beste Lage 
in Heilsbronn.Tel.: 09872/ 7256

Profesionelle IT-Hilfe für Privatkunden in der re-
gion! PC, Laptop, Smartphone & mehr. Jetzt Anfra-
gen. 09871-3309601, slaght-it.de

Verkaufen Sie Ihre Immobilie mit Vertrauen - und 
zum bestmöglichen Preis. Lassen Sie uns gemein-
sam Ihre Immobilie erfolgreich vermitteln. info@ha-
nich-immobilien.com, www.hanich-immobilien.com

WINDSBACH
Seit Jahren ist das Sommerkino des Waldstrandba-
des in Windsbach im August ein etablierter Event. In 
Kooperation mit der Movieworld Gunzenhausen stehen 
jeweils vier Blockbuster auf dem Programm. Egal ob 
lauer Sommerabend oder Regenschauer, die „Fange-
meinde“ ist immer dabei, und zwar nicht nur aus dem 
näheren Umkreis. So auch in diesem Jahr – mit „Toy 
Story 5“, einem Film für die ganze Familie, starteten die 
Kinotage bei bestem Wetter und einer voll besetzten Lie-
gewiese. Das Kontraprogramm dazu bot dann leider der 
Samstag mit sintflutartigen Regengüssen. Anscheinend 
hatte Petrus dann doch ein Einsehen und ermöglichte 
den hart gesottenen, teils sogar bis aus Thalmässing 
angereisten und mit Regencapes und Zeltplanen bewaffneten Zuschauern ein relativ trockenes Fil-
merlebnis. Der Regen endete pünktlich zu Filmbeginn von „Ein Münchner im Himmel“ - mit dem 
Abspann 90 Minuten später wurden die Himmelsschleusentore leider wieder geöffnet, sodass für 
den Weg nach Hause der Regenschirm noch einmal zum Einsatz kam. Für Spannung sorgte am 
Samstag bei optimalen Wetterverhältnissen „Spiderman – Brand New Day“. Den Höhepunkt bil-
dete am Sonntag der neue Eberhofer Film „Steckerlfischfiasko“. Trotz des unbeständigen Wetters 
war das Sommerkino dank des tollen Ambientes und der perfekten Organisation einmal mehr ein 
voller Erfolg!            Text + Foto: UD

Sommerkino unter freiem Himmel

Kennen Sie den Doni, den Haui, den Mosche oder den Rainer 
Maria? Die vier leben in einem fränkischen Weiher und sind keine 
langweiligen, plumpen Fische, sondern wahrhaftige Kampfkarp-
fen! Helmut Haberkamm und der Illustrator Kurt Neubauer erwe-
cken in ihrem außergewöhnlichen Karpfen-Comic „Die Kampf-
karpfen“ vier abenteuerlustige Fische zum Leben. Unter dem 
Motto »Vier Karpfen, ein Weiher, keine Gnade!« treiben der einäu-
gige Haudegen Mosche, der schöne Haui mit sexy Koi-Einschlag, 
der tätowierte Mucki-Doni mit Waschbrettbauch und der lyrische 
Rainer Maria, genannt »der Pööt«, ihre Späße im Weiher – meis-
tens auf Kosten der anderen Teichbewohner und unvorsichtiger 
Angler. Egal in welcher Lebenslage: Ihre »Flossen sind voll im 
Flow«, die Gedanken sprühen vor Witz und Ironie, und mit ihren 
Taten treiben die vier lustvoll Schabernack. Kichern bis die Gräten 
zittern: Karpfen sind nicht nur auf der Speisekarte interessant…

Die Kampfkarpfen
Ein tierischer KO-MIX in Wort und Bild

Helmut Haberkamm · Kurt 
Neubauer – Die Kampfkarp-
fen - Hardcover, 97 Seiten, 
ET: September 2026, ars 

vivendi Verlag Cadolzburg, 
24,00 Euro, 

ISBN 978-3-7472-0815-1.
Text + Cover: www.arsvivendi.com
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Samstag, 26. September
Vortragsabend „Honig - Verarbeitung und Vermark-
tung“ des Imkervereins Windsbach mit Dozent Tobias Nett 
aus Triesdorf um 19:00 Uhr im Gemeinschaftshaus Brunn 
(Milchhaus - neben Hausnummer 10).

Sonntag, 27. September
„Weißblaues Beffchen - Märchenhafte Zeiten“ im Musik-
saal der Schule Dietenhofen um 16:00 Uhr (Kaffee & Kuchen 
ab 15:00 Uhr). Infos: www.kulturreihe-dietenhofen.de

Mittwoch, 30. September
Reparatur-Cafe Heilsbronn von 18:00 bis 20:00 Uhr im Bür-
gertreff (Hauptstr. 11).

Freitag, 2. Oktober
„Blechglanz“-Konzert in der Liederhalle Stuttgart um 20:00 
Uhr. Infos, Tickets und Busfahrten: www.koeppel-abenberg.
de / www.easyticket.de

Samstag, 3. Oktober
„Schleppergeschicklichkeitsfahren“ des Humboldt Club 
Dechendorf und Umgeb. von 10:00 -15:30 Uhr in Dechendorf 
am „Saustall“.

Sonntag, 4. Oktober
Fahrt nach Eger/Cheb (Fahrpreis 25 €, bis 12 Jahre 15 €) 
mit Abfahrt um 7.30 Uhr am Bahnhofsvorplatz Heilsbronn. 
Anmeldung: Peter Redlingshöfer, Tel. 09872/8267, 0175-
8141314 oder E-Mail: peter.redlingshoefer@t-online.de.

Montag, 5. Oktober
Sprechtag der Aktivsenioren im ANsWERK Ansbach von 
13.30 bis 15.45 Uhr. Bitte vorab Beratungstermin unter Tel. 
0981/468-1051 vereinbaren.

Mittwoch, 7. Oktober
Herbst-Cafe für Senioren und Junggebliebene ab 14:00 Uhr 
im Haus der Bäuerin in Sachsen b. AN.

Samstag, 10. Oktober
76. Briefmarkenbörse von 9-13 Uhr beim Briefmarkenver-
ein Nürnberg-Gartenstadt ESV Flügelrad, Finkenbrunn 151. 
Eintritt frei.

Montag, 12. Oktober
Reparatur-Treff Neuendettelsau von 18:00 bis 20:00 Uhr 
im Bürgertreff (Passage).

VORANZEIGEN
Bilderbuchkino der Kirchengemeinde Wassermungenau 
am 8. November für Groß und Klein von 14:00 – 16:00 Uhr im 
Gemeindehaus. Eintritt frei.
Schlager-Comedy „Er war 16 und ich 31“ am 4. Dezember 
um 19 Uhr im Schwabacher Bürgerhaus. Tickets für 20 
Euro (zzgl. VVK-Gebühr) bei Reservix, direkt beim Autor 
(pietsch@hitgeschichten.de / 09565/6151441) und an der 
Abendkasse. Weitere Infos: www.hitgeschichten.de.

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Mit der Ausstellung „Feierabendziegel“ wurde im Löhe-Zeit-
Museum die 60. Sonderausstellung eröffnet. Vorsitzender Dr. 
Hermann Vorländer begrüßte die Gäste und dankte Walter 
Hacker und Museumsleiter Frank Landshuter für die Konzep-
tion und Gestaltung der Ausstellung.
Die gezeigten Feierabendziegel sind besondere Zeugnisse 
vergangener Handwerkskunst. Zieglerarbeit war früher Sai-
sonarbeit und dauerte traditionell von Josephi (19. März) bis 
zum Gallustag (16. Oktober). Rund 800 Ziegel konnte ein Zieg-
ler täglich herstellen. Der Lehm wurde mit Wasser vermischt 
und von sogenannten „Lamatretern“ mit nackten Füßen einge-
stampft. Anschließend wurden die Ziegel von Hand geformt, 
getrocknet und gebrannt.
Die Dettelsauer bezogen ihre Ziegel seit dem 17. Jahrhundert 
aus der Ziegelei Kittel in Herpersdorf bei Lichtenau, die von 
ca. 1650 bis zum Ende des 19. Jahrhunderts in Betrieb war. 
Kittel lieferte ab 1676 die Ziegel für den Wiederaufbau des 
Schlosses und des Gasthofes zur Sonne, die im Dreißigjähri-
gen Krieg niedergebrannt worden waren. Die übrigen Häuser 
wurden damals noch mit Stroh gedeckt.
Museumsleiter Frank Landshuter dankte abschließend Dieter 
Beil für die Überlassung einiger Feierabendziegel. Zugleich 
wies er darauf hin, dass der Museumsbetrieb nur durch das 
ehrenamtliche Engagement der Mitglieder des Heimat- und 
Geschichtsvereins aufrechterhalten werden kann. Neue Mit-
glieder sind daher jederzeit herzlich willkommen und leisten 
mit ihrer Unterstützung einen wichtigen Beitrag zum Erhalt 
der regionalen Geschichte und Kultur.
Die Ausstellung „Feierabendziegel“ ist noch bis zum 29. 
November 2026 im Löhe-Zeit-Museum Neuendettelsau zu den 
gewohnten Öffnungszeiten zu sehen.

Text (gek. d. Red.): Frank Landshuter / Foto: Lore Wiesentheid
V.l.n.r.: Vorsitzender Dr. Hermann Vorländer, 

Museumsleiter Frank Landshuter, Walter Hacker.

Eröffnung der 
60. Sonderausstellung 
„Feierabendziegel“ im 

Löhe-Zeit-Museum
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